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Leitender Oberstaatsanwalt  
Manfred Nötzel 
Staatsanwaltschaft München I 
Linprunstr. 25 
80335 München 
 
 
 
 
 

      Stuttgart, 27.10.2011 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Nötzel, 
 
ich erstatte hiermit Strafanzeige gegen Herrn 
 
Michael Stürzenberger 
xxxxxxxxxxxxx. x 
xxxxx xxxxxxx 
 
wegen des Verdachts der Volksverhetzung (§ 130 Absatz 1 Nummer 2 StGB) und 
des Verdachts der Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und 
Weltanschauungsvereinigungen (§ 166 StGB). 
 
Herr Stürzenberger ist Autor der Internetseite ‚Politically Incorrect’ (PI | pi-news.net) 
und - mittlerweile vorläufig suspendierter - Pressesprecher des bayerischen 
Landesverbandes der Partei ‚Die Freiheit’. In seiner Eigenschaft als PI-Autor 
veröffentlichte Herr Stürzenberger am 19. Oktober 2011 ein sogenanntes 
‚Thesenpapier gegen die Islamisierung’. Darin heißt es unter anderem: 
 
Der Islam ist eine Machtideologie im Deckmantel ein er Religion, die die Welt in höhergestellte 
Rechtgläubige und minderwertige Ungläubige aufteilt . Mit totalitärem weltlichen Herrschaftsanspruch, 
Intoleranz, Gewaltbereitschaft und Tötungslegitimat ion. 

 
[...] 
 
Falls dies nicht nach einer festgesetzten Frist zum  gewünschten Ergebnis führt, ist ein Volksentscheid 
zum Verbot des Islams wegen seinen volksverhetzenden  und das friedliche Zusammenleben aller 
Menschen gefährdenden Botschaften einzuleiten. Die Bundesbürger werden aufgefordert, den Koran – 
das wohl gefährlichste Buch der Welt – zu lesen und  sich selbst ein Bild zu machen. Damit wird die 
Wiederholung des größten Fehlers der deutschen Gesc hichte vermieden: Das ebenfalls brandgefährliche 
Buch 'Mein Kampf' nicht aufmerksam studiert und dam it die größte Katastrophe in der europäischen 
Geschichte nicht vermieden zu haben. 
 
[...] 
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Wenn der 'Point of no return' überschritten ist, wir d der Konflikt nicht mehr friedlich zu lösen sein. Wer 
keine Zustände wie in ehemals christlichen Ländern wie dem Libanon oder Ägypten haben will, wo durch 
islamische Unterwanderung für Christen das Leben un erträglich bis lebensgefährlich wurde, muss sich 
mit den in diesem Thesenpapier dargelegten Überlegu ngen vertraut machen. 
 
[...] 
 
Und wer angesichts dieser immensen Bedrohung und in  Kenntnis aller Fakten noch ernsthaft auf 
'Religionsfreiheit' für den Islam plädiert, der sch eint entweder ein gehirndurchweichter Gutmensch, ei n 
extremer Linker mit festzementiertem Weltbild, ein bis zur Selbstaufgabe von kompromissloser 
Nächstenliebe durchtränkter Christ, ein Moslem oder  ein suizidär veranlagter Masochist zu sein. Letzte rer 
sollte sich schleunigst in therapeutische Behandlun g begeben, wohingegen die anderen 
Personengruppen bei ihren Ansichten zu dieser existe nziellen Problematik offensichtlich schwer zu 
kurieren sind. 
 
Quelle: http://www.pi-news.net/2011/10/thesenpapier-gegen-die-islamisierung/ 
 
Am 26. Oktober 2011 hat Herr Stürzenberger sein ‚Thesenpapier’ konkretisiert. Zitat: 
 
Es wird mit hoher Wahrscheinlichkeit klar werden, da ss man es mit einer Machtmaschinerie mit 
eingebauter Lizenz zum Töten zu tun hat. Es wird wei terhin klar werden, dass man vom Untergang 
Europas ausgehen muss, sollte diese Ideologie nicht schnellstens von ihren brandgefährlichen 
Bestandteilen befreit werden. 
 
[...] 
 
Kein Bundesbürger wird ab diesem Zeitpunkt noch unb esorgt sein können, wenn er weiß, dass sich 
mitten in seinem Land eine Machtideologie im Deckma ntel einer Religion breitmacht, die ihn als 
minderwertig und Juden sogar als Affen und Schweine bezeichnet. Eine Ideologie, die einen 
kompromisslosen alleinigen weltlichen Herrschaftsan spruch, Intoleranz, Gewaltbereitschaft und 
Tötungslegitimation im 'religiösen' Gepäck mitliefe rt. Die Zeit wird reif sein für umfassende 
Gegenmaßnahmen. 
 
[...] 
 
In dieser Phase werden die islamischen Verbände erken nen müssen, dass der Islam in Deutschland am 
Scheideweg steht: Entweder er trennt sich von allen v erfassungsfeindlichen, gewalttätigen, 
tötungsbereiten, intoleranten, frauenunterdrückende n und totalitären Aspekten, oder er wird hierzuland e 
nicht weniger als seine Existenz aufs Spiel setzen. D enn nur eine suizidär veranlagte, degenerierte oder  
sich aufgebende Gesellschaft wird einer Entwicklung tatenlos zusehen, die ihre eigene Abschaffung zum 
Ziel hat. Alle organisierten Moslems in Deutschland  haben es nun selbst in der Hand: Indem sie sich vo n 
allem in ihrer Religion angelegten Verfassungswidrig em und Gewalttätigem trennen, gewährleisten sie 
den Fortbestand ihrer eigenen Religion auf deutsche m Boden. Sobald der Koran von allen gefährlichen 
Passagen befreit ist (und da gibt es sehr, sehr viel  zu streichen), sobald der kriegerische und mordend e 
Prophet nicht mehr als 'perfekter Mensch' und 'vollk ommenes Vorbild' für alle Moslems angesehen wird, 
sobald seine Handlungen nicht mehr als Richtschnur für alle Moslems angesehen werden, sobald auf die 
Scharia als Rechtssystem für alle Zeiten verzichtet wird, kann der Islam als ungefährliche Religion 
betrachtet werden. 
 
[...] 
 
Parallelgesellschaften werden sich auflösen, es wird  keine Zwangsheiraten und Ehrenmorde mehr geben 
und die Gewaltrate wird insgesamt deutlich zurückge hen. 
 
[...] 
 
Falls die islamischen Verbände nicht gewillt sind, a uf die Forderungen einzugehen, geben sie damit zu 
verstehen, dass sie auf die Islamisierung Deutschla nds nicht verzichten wollen. Und dabei dann im 
Konfliktfall offensichtlich auch bereit sind, alle die von ihrer Religion legitimierten Gewaltmittel 
einzusetzen. Ab dem Zeitpunkt der Entwicklung wird s ich die öffentliche Diskussion immer mehr 
zuspitzen: Die Menschen merken, dass es jetzt um di e Zukunft ihres Landes geht. Den Moslems wird 
klargemacht, dass die gesamte Auseinandersetzung ni cht gegen sie als Menschen geht, sondern 
ausschließlich um die brandgefährlichen Elemente ih rer Religion, die eine friedliche Ko-Existenz mit 
Nicht-Moslems auf Dauer unmöglich machen.  
 
[...] 
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Werden die Forderungen abgelehnt, erfolgt ein sofor tiger Baustopp von Moscheen, die Schließung von 
Koranschulen und die Unterbindung von Gebetsversamm lungen in vorhandenen Moscheen. 
 
[...] 
 
Zu diesem Zeitpunkt dürfte sich die überwiegende Me hrheit aller Moslems ein umfassendes Bild über ihre  
eigene Religion gemacht haben. Jedem müsste nun kla r sein, in was er hineingeboren wurde. Und was 
diese Ideologie für eine tödliche Gefahr für alle N ichtmoslems bedeutet. Wenn die islamischen Verbände 
und Organisationen immer noch hartnäckig an allen B estandteilen ihrer Ideologie festhalten, werden sie  
folgerichtig wegen Verfassungsfeindlichkeit verboten . Der Volksentscheid dürfte mit ziemlicher 
Sicherheit zu dem Ergebnis führen, dass der Islam als  brandgefährliche volksverhetzende und 
tötungsbereite Ideologie in Deutschland ebenfalls v erboten wird. 
 
[...] 
 
Den zu diesem Zeitpunkt noch verbliebenen vermutlic h wenigen Moslems wird klargemacht, dass sie in 
Deutschland herzlich willkommen sind, wenn sie bere it sind, sich von dieser für die Gesellschaft so 
gefährlichen Ideologie abzuwenden. In nochmaligen I ntensivkursen und Schulungen wird ihnen ein 
letztes Mal verdeutlicht, welche gefährlichen Botsc haften sie immer noch befürworten. Wer selbst danac h 
noch halsstarrig ein Moslem bleiben möchte, dürfte sich in seinem geistigen Zustand wohl nicht mehr 
allzusehr von den Inhaftierten in Guantanamo unters cheiden. Wohlgemerkt: Zu diesem Zeitpunkt der 
Entwicklung dürften seit Beginn der Aufklärungskampa gne mehrere Jahre vergangen sein, in dem auch 
dem Allerletzten klar geworden sein muss, um was es  sich beim Gesamtpaket Islam handelt. Wer sich 
jetzt noch unbelehrbar zeigt und nicht die deutsche  Staatsbürgerschaft besitzt, dem wird empfohlen, sei n 
Heimatland aufzusuchen. Es wird ihm klargemacht, da ss er in Deutschland keine Zukunft mehr hat, da 
sich seine Einwohner weder unterwerfen noch töten la ssen wollen. Man kann diesen 
Fundamentalmoslems im Bedürftigkeitsfall auch eine Rückkehrhilfe anbieten.  
 
Den verbliebenen Moslems mit alleiniger deutscher St aatsbürgerschaft muss eine nochmalige 
Intensivschulung nahegelegt werden. Wer selbst dann  noch uneinsichtig bleibt, wird wohl ein 
permanenter Überwachungsfall werden. Falls die Poli tik zu dem Zeitpunkt noch keine andere 
Gesetzeslage geschaffen hat. 
 
Quelle: http://www.pi-news.net/2011/10/erlauterung-thesenpapier-gegen-islamisierung/ 
 
All diese Äußerungen von Herrn Stürzenberger haben nichts mehr mit dem 
grundgesetzlich garantierten Recht der freien Rede oder gar mit einer fundierten 
kritischen Auseinandersetzung mit dem Islam zu tun, sondern dienen lediglich der 
Aufhetzung der Bevölkerung. Die Muslime insgesamt sollen pauschal stigmatisiert 
werden. Wohin Stürzenbergers Propaganda in letzter schrecklicher Konsequenz 
führen kann, haben die Anschläge auf überwiegend jugendliche Opfer in Norwegen 
gezeigt. Dem muss mit allen legitimen Mitteln unseres demokratischen Rechtsstaats 
ein unmissverständlicher Riegel vorgeschoben werden. 
 
Bitte bestätigen Sie den Eingang der Strafanzeige unter Angabe Ihres Aktenzeichens 
und unterrichten Sie mich zu gegebener Zeit über den Ausgang des Verfahrens. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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